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Repräsentation und Wahrheit

Eric Voegelıns „Neue Wissenschaft der Politik“

In Kuropa wırd die polıtische Philosophie Eric nd arbeitete bıs u seiınem Tod 985 al der
Voegelins derzeıt NCUu belebt Die Lou1sıiana Sta- Stantord Universıity. 7 wıschen nd 1987
Ho Universıity Pres. hat Or einıger Zeıt dıe Her- erschien seine fünfbändige Stuche „Order and
ausgabe der Gesammelten Werke, 1N Angriff °4 7 Hıstory“, die als der letzte oyroße geschichtsphi-
NO /  9 und das VOT einem Jahr in Mün- losophische *ntwurf dieses Jahrhunderts gilt
chen AM der Ludwig-Maxımilians-Universität und ıhrem Anspruch und in iıhrer KOonzep-
yegründete Eric-Voegelin-Archiv hat gleichtalls t107n mıL Toynbees Geschichtsphilosophie verglı-
nır der Publikation wichtiger, 7Z7Zum Teıl bısher chen wird.
unvere  sntlichter oder nıcht IS Deutsche ber- m Herbst 1991 wurde Kric Voegelıns „Neue
at7ter Schriften des Phiılosophen begonnen. 50 Wissenschaft der Politik“ ! wıeder aufgelegt,
wırd in der Archiv herausgegebenen Reihe [Dies nıcht NUr, eıl dieses Werk als einer der
„Perjiagoge Ausgewählte Schriften Erıic Voege- wichtigsten Beiträge der Nachkriegszeit 1r PO-
1nNs  « demnächst dıe Korrespondenz „wischen hıtıschen Philosophie bezeichnet wurde und
Voegelin, Leo Strauss, Altred Schütz und Aron schon ANM diesem Grund Interesse verdient, JIil-=-

Gurwitsch erscheinen und unter dem Tıtel ern weıl ın eiıner Zeıt der Neubewertung der
„Evangelıum un Kultur“ eine biısher 111 praktischen Philosophie eiıne Aktualıtät enttal-
Deutschland unveröttentlichte Studche 38 Relı- CEeL, die das Buch AUC tür eiınen Leserkreis inter-
yx10nsphilosophie zugänglıch gemacht. Weıtere esSsSantk macht, der ber die Fachgemeinde der
Veröffentlichungen sınd geplant. Erıic Voegelın polıtıschen Theoretiker hınausgeht. Erıc Voege-
ist, obwohl e nde der 50er Jahre AUS den USA lıns Theorien sınd gerade heute zeıtgemälß: Er
ach Deutschland zurückkehrte un lange Jahre nat iın seiner Krıtık der Auswirkungen der tech-

nısch-wissenschattlichen Revolution viele The-in München ehrte, In Amerika bekannter als In
seınem Heıimatland. Damıt teılt das Schicksal InNen bearbeitet nd Argumente v  IWE  ZeNOM-
anderer Emigranten, denen dıe Rückkehr 1in das INCH, die heute unter der wen1g aussagekräftigen
Land, dessen Machthaber s1e eiınst vertrieben Bezeichnung „postmodern“ In aller Munde sınd
hatten, schwertiel. Voegelın erlangt eıne Bedeutung, WwI1ıeE sıie Leo

Erıc Voegelın wurde 901 ın öln geboren, Strauss längst tür sıch INn Anspruch nımmt: als
ZO$ aber bereits mıiıt Jahren nach Wıen, eın Denker, der hellsichtig Fehlentwicklungen

vorhersah un der in Rückbesinnung auf dieSchule O1Ng, studierte und als Miıtarbeıiter
VO Hans Kelsen un Othmar 5Spann seıne aka- Tradition der klassıschen Philosophie vermoch-

ce: eınen Ausweg weılsen.demische Lautbahn begann. 9236 erschıen seine
erstie oröfßere Studıie „Der Autorıitäre Staat“, 1m Michael Oakeshott sah ın Voegelins 1952A B e Wla n d ter dem Tıtel he New Scıence of Politics“gleichen Jahr wurde er Zu Protessor beruten.
Nach der Okkupatıon Österreichs durch diıe erstmals veröttentlichten Schrift eiınen „Essay
Nazıs verlor C seıne Protessur un mußte ın dıe the character of FEuropean polıtics“ *, Damıt 1St
USA emigrieren. Dort lehrte der Har- eıne der wesentlichen Komponenten des Buchs
ard Universıty und der Lou1sıana State Univer- bezeıichnet, beı weıtem jedoch nıcht die wichtig-
SIty in Baton Rouge. 1958 wurde Voegelın ach StEe. Das Buch Mag durchaus als ine Interpreta-
München beruten un begründete dort das In- tı1on der abendländischen Geistesgeschichte
stiıtut tür Politische Wissenschaftten. Nach seıner scheinen: iıne Interpretatıion, die diese (32:
Emeritierung kehrte 1969 in dıe USA zurück schichte als einen „Bogen“ beschreıbt, mıt dem

637/



Umschau

losophıe der Antıke velang CL, die Wahrheıt desHöhepunkt der klassıschen Philosophıe der
Griechen un: deren Weiterentwicklung in der Menschseıns sıch entdecken un für die
christlichen Theologıe des spaten Römischen polıtısche Theorıe truchtbar machen. Das
Reichs:;: danach eın Zerstörungs- und Ver- Christentum schließlich erganzte diese anthro-

pologische Komponente durch eıine soter1010g1-fallsprozefß e1ın, der 1n den Szientismus und Posı-
t1V1SMUS des un Jahrhunderts einmündet sche Der Mensch wurde 1ın Beziehung (ott
nd dessen taktısche Konsequenz anderem ZESCTZL. Damıt WAar CS  A möglıch veworden,
die totalıtären Bewegungen uUNSCTECS Jahrhun- menschliche Erfahrungen verstehen und Zu

derts sınd Diese Entwicklung, das pessimistı- interpretieren. er Mensch hatte sıch selbst In
sche Fazıt, 1sSt längst noch nıcht abgeschlossen. seıner Beziehung (sott erkannt. Der gESAMLE
Die in der antıken un:! christlichen Philosophıe Bereich der Realıtät W ar ertahrbar geworden.
erreichte geistige Ordnung 1St jedenfalls zertal- Der Höhepunkt dieser geistigen Entwicklung
len Damıuıit 1st die Aufgabe des politischen 'Theo- des Abendlands Irug ber bereıts die Keıme des
retikers jedoch keineswegs ertüllt. Dıie eigentli- Zertalls 1ın sıch Der 5ıeg des Chrıistentums 1mM
che Leıistung bleibt och vollbringen. spaten Römischen Reıich tührte einer VO

Für den polıtıschen Denker ergeben sıch AUS Voegelın als „De-Dıivınısatiıon“ bezeıchneten
dıeser Bestandsautnahme WwEel Aufgaben: Er Entwicklung des geistıgen Lebens. Dıie Sıcher-

heıten des alten Glaubens und der römiıschenmu{ die Ursache des Zertallsprozesses iıdentifi-
zıieren und mu{ eiıne rationale polıtische und hellenistischen Kulte verlorengegan-
Theorie begründen der wıederbegründen, dıe SCH Anstelle dieser Sıcherheıit spätantıker relı-
diesem Zerfallsprozefß entgegenwiırken und dıe o/1ÖSer Überzeugungen trat dıe Ungewißheıt des

Chrıistentums. Der christliche Glaube 1Sst Voe-geistige Ordnung wıederherstellen kannn Mıt
dieser selbstgestellten Aufgabe verliäßt Voegelın gelın folgt 1er dem Hebräerbriet Zuversicht In
den Bereich der eıstes- und Ideengeschichte das, W 45 1114  - hofft, und eın Nıchtzweiteln
und unternımmt dıe Konstruktion eıner polıtı- dem, W as 111all nıcht sıehte 18 B) FEıne sol-
schen Theorıe, deren 1e1 ISt, den 1nnn und che Auffassung VO  ; Relıgion 1st anspruchsvoll
die Ordnung der Exıstenz durch une theoret1- und schwier1g, und Je mehr der verstandene
sche Leıistung aut ıhre Prämissen untersu- christliche Glaube das Leben durchdrang un
hen Insoweıt diese Aufgabe der Versuch ISt; gestaltete, desto mehr yab Menschen, die ın
die Philosophiıe Platons und Arıstoteles’ und diıe eıner solchen Ungewißheıt nıcht leben konnten.
christliche Philosophie weiterzuentwickeln, Der Glaube verlangt vıel, hne die Siıcherheıit e1-
kann Inan auch VO  —; eıner Rekonstruktion SPIe- ner leicht verstehbaren Erklärung geben. [ )as
chen „Theorie“, Voegelın, ST nıcht eın be- Mittelalter und die Entwicklung der christlichen
lıebıges Meınen ber dıe menschliche FExıstenz Theologıe 1St daher VO Begınn VO Wwel gC-
ıIn Gesellschaft; S1C 1st vielmehr eın Versuch, den genläufigen Prozessen gekennzeichnet: der
Innn der FExıstenz durch dıe Auslegung eıner be- Durchdringung der Kultur durch christliche
stımmten Klasse VO  - Erfahrungen vewınnen ” Werte un Vorstellungen un! dem beginnenden

Abtall VO diesen Werten. Dieser Abtall W al99) Eıne Darstellung der wesentlichen theoreti-
schen Inhalte VO Voegelıns Werk mu{(ß daher 1U keın Rücktall ın heidnısche Vorstellungen,

sondern die intellektuelle Verarbeıitung VO'  — Er-gleichsam rückwärts beginnen und, ausgehend
VO Voegelıns Analyse des W esens der Moder- fahrungen, die dem Glauben zunächst durchaus

noch nahestanden.nıtät, die FElemente der 1ın der „Neuen Wıssen-
schatt“ vorgestellten Theorıe rekonstruleren. Eıne solche Art VO Erfahrung bot dıe (3noO-

S15. Di1e Gnosıs WTlr der ersuch, menschlicheGeistesgeschichte ISt die Geschichte eıner Dıit-
ferenzierung. Voegelın skızzıert dle Geıistesge- Erfahrungen, die sıch auf dıe Transzendenz be-
schichte der westlichen Welt als eine Entwick- T, anzustellen der als dem Menschen iınhä-

lung, dıe eıner ımmer tieteren und dıitfferen- rent S verstehen. In zahlreichen Spielarten Ca

laubte dıe Gnosıs eıne Re-Divıinısatıon deszierteren Betrachtung der menschlıchen und
z1ıalen Wirklichkeit tührte Der klassıschen Phı- menschlichen Lebens, ındem s1e den Glauben 1mM
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christlichen 1Nnn durch menschliche Teılhabe beurteilt Voegelın das Christentum einselt1g
Göttliıchen Dıies konnte durch eschato- als dıe Begründung einer VO  Z Thomas VO

logische Erlösungsvorstellungen Ww1ıe durch Aquın als Amaiucıtıa bezeichneten Beziehung ZW1-
schen Gott un den Menschen. Gerade be] Au-szientistische Ideologien gyeschehen. Voegelın

definiert den Begriff Gnosıs NCU; ausgehend VO Zzustinus, auft den sıch Voegelın immer wıeder
der antıken (3nosıs erweıtert ıhn un bezieht beruft, beruht diese Amauıucıtıa aut einem Akt
auch neuzeıtliche Theorien In seıne Überlegun- göttlicher Wıllkür, der für dıe menschliche Ratıo
sCh e1n. Dıie Gnosıs wırd ZU Gegenstand nıcht einsehbar 1St Damıt ahm das frühe hri-
der klassıschen Philosophie und des Christen- sSstentum dem Menschen auch einen eıl der
([Uums. Im Lauft der geistesgeschichtlichen Ent- Würde un: Fähigkeit Zzu Selbstbestimmung, die
wicklung wurde dadurch der seıt der griech1- ıhm die klassısche Philosophie gegeben hatte.
schen Klassık immer weıter eröffnete Ertah- Voegelın sieht dıesen Aspekt nıcht, CHNAUSOW C-
rungshorizont mehr nd mehr eingeschränkt; nıg WI1e dıe Komponente der neuzeıtlıchen Phı-
Ertfahrungen der Iranszendenz wurden Av losophıie, die den Menschen befreien wollte.
schlossen. Voegelıns Analyse der Moderne ertordert 1U

Voegelin kommt 1er 1m Ergebnıis eiınem eıne Rekonstruktion der alten, durch die (Gnosıs
ahnlichen Urteıil W1e Max Weber, allerdings mıiıt zerstorten ratiıonalen Wıssenschatt. Die „Neue
eıner anderen Bewertung: Während Weber die Wıssenschaft der Politik“ tührt hiıerzu Trel Kate-
„Entzauberung“ als eiınen Prozefß der tortschrei- gvorıen ein: Erfahrung, Repräsentatıon un
tenden Rationalısierung beschreıibt, betrachtet Wahrheıit. Die Kategorıen bedingen eınander,
Voegelın die De-Divinisation als zunehmenden wobe!l der Kepräsentation die Aufgabe der Ver-
Ratıonalıtätsverlust. Zur Ratıonalıtät gehören miıttlung zukommt. In der Verknüpfung dieser
auch die Bereiche des Se1ins, die ber die Welt Kategorıen ylaubt Voegelın eıne sıchere Basıs
des Tatsächlichen hinausgehen Erfahrungen gewınnen, VO der AUS der Theoretiker die Er-
der TIranszendenz, der Verbindung des Men- scheinungen der Welt WI1€E auch der verschiede-
schen mıt dem Göttlichen. Alleın A4U5S der Tatsa- NnenNn mıteinander konkurrierenden Wahrheiten
che, dafß Menschen Erfahrungen dıeser Art erkennen kann Dıie Wahrheit der solchermaßen
chen, Aflst sıch tolgern, da: diese en eıl der verstandenen polıtıschen Theorie erweılst sıch
Realıtät sınd Dıie Eınbeziehung dieser Ertah- annn anderen Ordnungsvorstellungen als ber-
LUNSCH 1St daher auch der Versuch, Rationalıtät legen und dıe richtige Ordnung wıeder-
wıederherzustellen. Die Ratıionalıität soll ın e1- herzustellen. Damıt ware die polıtische Theorie
HNEeIN umtassenden Innn wıiederhergestellt WeTr- als eiıne ratıonale Wıssenschaft 1M platonısch-ari-
den; alle menschlichen Erfahrungen uch sol- stotelıschen 1nnn wıiederhergestellt, der Bereich
che, die sıch auf dıe Transzendenz beziehen des bloßen „Meınens“ verlassen. Die Hauptfor-
mussen ausgelegt werden und können ann tür derung dıe Theorie ware SOMIt ertullt.
eıne polıtische Theorie fruchtbar gemacht WeI- Eıne solche Wiıssenschaft mufß, a-
den tıven Ausagen kommen, den Be-

Voegelins Analyse der Moderne erscheıint reich der Realıtät umtassen. Damıt ertullt S1e
heute zutretftender als Begınn der tunfzıger auch das Ertordernis der vollständigen atıona-
Jahre, als das uch erstmals verötftentlicht WUuI- lıtät, da keın Bereıich der menschlichen Ertah-
de Unser Verhältnis Zur Moderne, die 1n dıesem rung ausgeschlossen wırd Voegelin geht 1er
ontext 1ın erster Linıe als Wıssenschaft VeCTI- die klassısche Philosophie interpretierend VO

stehen 1St, 1St wıdersprüchlich. Fur jeden oröße- eınem Begrifft der Ratıonalıität AUS, der die „Inne-
IcM Gewıinn Erkenntnis und Macht haben WIr Dimension der Seele In ihrer Höhe un: Tiete
einen hohen Preıs entrichten, näamlıch dıe (102 ertaßt Dıie Selbstinterpretation des Men-
psychıschen Kosten eiıner schnell tortschreiten- schen umtaßt durch einen mythıschen Aufstieg
den Verdrängung VO Zentrum der Exıstenz WwW1€e ın Platons 5Symposıon den Bereich der
Unı damıt eıner Marginalıisierung in einer Welt, TIranszendenz und exemplıfızıert In 1ma10s
die VO Menschen nıchts wıssen wiıll Allerdings durch anamnetıschen Abstieg uch die unbe-
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wufßten Bereiche der Psyche. „Das Ma{iß, Programm eıner eindrucksvollen Darstellung
das tür die Gesellschaftskritik gefunden wurde, der 1abendländischen Geistesgeschichte VeI-

1Sst nıcht der Mensch schlechthin, sondern der deutlichen. Dabe!] oszıllıert seıne Darstellung
Mensch, sotern durch die Dıfferenzierung se1- 7zwıschen der Analyse geistesgeschichtlicher
nNeTr Psyche Z Reprasentanten der göttlichen Phänomene und eıner normatıv begründeten Be-
Wahrheıt geworden 1St Voegelın be- wertung derselben. Dıies geschieht durch den
zeichnet diese Wahrheit als „anthropologische“ Begriff der Repräsentatıion. Die vesellschaftliche

da s1e die Bereıiche spezifisch menschlicher Ordnung wiırd durch die NUu dıe JI at1o0na-

Erfahrung umschlıefßt. lıtät umiassende Realıtät geordnet. Voegelın
Diese Wahrheıt ertfährt 1U  - ıhre Erfüllung spricht 1in diesem Zusammenhang VO' eıner Pal-

und Weıiterentwicklung iın der christlichen tızıpatorıschen der transzendentalen Reprä.sep-tat1O0n.Theologıe VO Voegelın als die ‚soter10log1-
sche  ‚C« 117) bezeichnet. Die klassısche Phiıloso- Allerdings die Theorıie die Erfahrung der

TIranszendenz VOTAaUs, hne den sehr umtassendphıe WAar VO der Unmöglichkeıit einer tieteren
Verbindung 7zwischen (szott un! den Menschen gedachten Begriff erklären. Da der Theoreti-

auSs  C Arıstoteles hatte 1m achten uch ker ımmer 1U seıne eıgenen Erfahrungen Zu

der Nikomachischen Ethık behauptet, da{fß eıne Gegenstand der Betrachtung machen kann
„Freundschaft“ „wischen (zJott und den Men- ber die Erfahrungen anderer kann NUur fest-
schen der „radıkalen Ungleichheıt“ dieser stellen, da{fß andere behaupten, solche Ertfahrun-

denkbar sSC1beiden Existenztormen nıcht SCn gemacht haben bewegt sıch gefähr-
Freundschaft könne Ur geben, Ge- ıch nahe Abgrund der Tiefenpsychologıe.
meinsamkeıten o1bt. Geklärt werden konnte 9108 Die Frage, ob sıch Transzendenz 1m Bereich der
dıe menschlıche Seıte der Orıentierung der Seele Beziehung 7zwıschen dem Menschen und Gott
ZUrF Gottheıt. Die Erfahrung der Wechselseıitig- ereignet der ob Ss1ıe ıne bloße Vorstellung des
eıt der Beziehung 7zwıschen (zott und den Menschen 1Sst, die 9008 iın ıhm selbst begründet

1Sst, wırd nıcht gestellt. Damıt wırd dıe Schwie-Menschen 1St NUu der spezifische Unterschied
7zwıschen der soteriologischen Betrachtung un rıgkeıt, ıne VO jedem nachvollziehbare Philo-
der klassıschen Philosophıe. Klassısche Phıiloso- sophıe schaffen, nıcht bewältigt. Um eıne Er-

phıe und Chrıstentum haben dem tfahrung analysıeren können, MUu 1114l eıne
Menschen damıt die Rolle des rationalen Be- solche gemacht haben eiıne blofßfe iıntellektuelle
trachters verliehen, der alle Bereiche der Realıtät Nachempfindung reicht in manchem Bereich

auUs, 1m Bereich VO Transzendenzerfahrungenverstehen:! analysıeren kann Damıt W ar dıe
„Jetzte Klarheit ber dıe condıtıo humana“ 120) 1st siıcherlich wen1g. Dietmar Herz
und eın Höchstmafß Dıfferenzierung mensch-
lıcher Erfahrungen erreicht. Dıie yESAMLE Erıc Voegelın, Die Neue Wissenschaft der Po-

lıtık. FEıne Eiınführung. 4., unveränd. Aufl., hrsg.menschliche Erfahrung WTr verstehbar 102 O
den Opıtz (Freiburg

Tımes Lıterary Supplement, T81953 504Philosophie mu{fß alle Bereiche menschlicher
Erfahrung analysıeren. uch Transzendenzer- Zur Wirkungsgeschichte und eiıner Einordnung

1n das Gesamtwerk Voegelıns vgl Opıtz In:fahrungen mussen Iso iın dıe Analyse einbezo-
SCHh der 7zumiındest denkend nachvollzogen Zschr. Pol 36 (1989) 370—381,;, SOW1e in: Der

Staat 30 (1991) 349-—3 65werden. Voegelın versucht,; dıeses theoretische

640


